
 

 

 

 

 

Factsheet – Worksession 1 
Das verlängerte Erwerbsleben: Ältere Mitarbeitende erfolgreich binden und fördern 
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Health Sciences) 
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Ausgangslage 

Die Erwerbsbevölkerung wird älter, gleichzeitig berichten Unternehmen über Fachkräftemangel. 
Obwohl viele Menschen grundsätzlich bereit wären, über das Referenzalter hinaus zu arbeiten, 
geschieht dies in der Praxis deutlich seltener. Entscheidend ist daher nicht nur, wie lange Men-
schen arbeiten können, sondern unter welchen Bedingungen sie motiviert und leistungsfähig im 
Erwerbsleben bleiben. 

Was bestimmt Arbeits- und Leistungsfähigkeit? 

Das chronologische Alter allein sagt wenig über die Arbeits- und Leistungsfähigkeit aus. Das 
GATE-Modell zeigt, dass mehrere Faktoren zusammenwirken: Generation, biologisches Alter, 
Betriebszugehörigkeit und berufliche Erfahrung (North, 2022). 

Ergänzend beschreibt das Haus der Arbeitsfähigkeit, dass die Arbeits- und Leistungsfähigkeit 
aus der Balance von Gesundheit, Kompetenzen, Werten, Arbeit und sozialem Umfeld entsteht 
(Ilmarinen, 2009). Dieses Modell bildet auch eine Grundlage für ein aktives Arbeitsfähigkeitsma-
nagement in Unternehmen. 

Was stärkt Bindung 50+? 

Forschung und Praxis zeigen mehrere Ansatzpunkte: 

• Autonomie und Gestaltungsspielräume (Kooij et al., 2020) 

• Anpassung von Aufgaben an individuelle Stärken / Job Crafting (Kooij et al., 2020, Rosken  
2020) 

• Altersunabhängiger Zugang zu Weiterbildung (Ranasinghe et al., 2024) 

• Wertschätzende Dialog- und Unternehmenskultur (Manzi et al., 2021)  

• Aktives Arbeitsfähigkeitsmanagement/Abilitymanagement und Dialogkultur (Rosken 
2020, 2022)  

Bindung entsteht, wenn Motivation, Autonomie, Dialog und Wertschätzung zusammenkommen. 

Ansatzpunkte für KMU 

Praxis und Forschung weisen auf mehrere Handlungsfelder hin: 

• Aktives Arbeitsfähigkeitsmanagement 

• Lebensphasenorientiertes Personalmanagement



 

 

 

 

Unsere Sponsoren 

• Regelmässige Standort- und Entwicklungsgespräche (z. B. 50+) 

• Flexible Rollenmodelle und Wissenstransfer zwischen Generationen 

• Zugang zu Weiterbildung unabhängig vom Alter 

Praxisbeispiel KMU: Erkenntnisse aus der KAPAG-Fallstudie 

Erfahrungen aus einem Produktionsunternehmen zeigen, dass Mitarbeitende über 50 häufig zu-
friedener, zuverlässiger und gelassener sind und mit ihrer Erfahrung zur Stabilität von Teams bei-
tragen. Gleichzeitig können gesundheitlich bedingte Absenzen und steigende Versicherungs- 
bzw. Krankentaggeldkosten für Unternehmen eine Herausforderung darstellen. In der Praxis zeigt 
sich zudem, dass für viele ältere Mitarbeitende ein gutes Arbeitsumfeld und Arbeitsplatzsicher-
heit oft wichtiger sind als Weiterbildung. 
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